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Es handelt sich hierbei um eine Zusammenstellung aus Ergebnispräsentationen des Wahlamtes zur 

Bundestagswahl 2013 sowie aus Wahlanalysen des Statistischen Amtes. 

 

Das vollständige Angebot statistischer Analysen steht Ihnen über den Link zur Bundestagswahl auf der 

Startseite des Statistischen Amtes unter http://www.muenchen.de/statamt  zur Verfügung. 

Auf unseren Internetseiten finden Sie den interaktiven Münchener Wahlatlas zur Bundestagswahl 2013, 

der die Möglichkeit bietet, Wahlergebnisse soziodemografischen Strukturen in den Wahlbezirken und 

Wahlkreisen sowie in den Stadtbezirken gegenüber zu stellen. Für den vorliegenden Wahlbericht  

(Teil C) wurden aus dem Wahlatlas exemplarisch nur einige Übersichtskarten mit Stimmenanteilen der 

Parteien entnommen. 

Des Weiteren präsentieren wir Ihnen die Ergebnisse unserer Wählerwanderungsanalyse, die zeigt, in-

wieweit  die Parteien ihre Anhängerschaft mobilisieren konnten bzw. Wählerstimmen an andere Partei-

en abgeben mussten. Die bei der Wählerwanderungsanalyse eingesetzte Methode wurde durch das 

Statistische Beratungslabor am Institut für Statistik der Ludwig-Maximilians-Universität evaluiert und 

bereit gestellt. 

 
Berücksichtigen Sie bitte, dass es sich bei dem vorliegenden Wahlbericht um die vom Bundeswahlleiter 

überprüften und freigegebenen amtlichen Endergebnisse handelt. Im Umlauf befindliche Tabellen, Gra-

fiken und Karten aus der Wahlnacht können aufgrund der verwendeten vorläufigen Ergebnisse davon 

abweichen. 

 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Unterlagen wieder interessantes Informationsmaterial anbieten zu können. 

Für Rückfragen steht Ihnen das Wahlteam des Statistischen Amtes gerne zur Verfügung. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
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Kurzanalyse Bundestagswahl 22.09.2013 
Amtliches Endergebnis 
 
Das Wichtigste auf einen Blick 
 
Für die Bundestagswahl 2013 wurde München in insgesamt 939 Wahlbezirke, davon 237 
Briefwahlbezirke, eingeteilt. 

Insgesamt gibt es in München 4 Wahlkreise: 

• Wahlkreis 218: München – Nord 

• Wahlkreis 219: München – Ost 

• Wahlkreis 220: München – Süd 

• Wahlkreis 221: München – West/Mitte 

 

Zur Wahl standen 21 Parteien, davon 15 für die Erststimme, 20 für die Zweitstimme.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1  Wahlbeteiligung 
 

• In den 939 Wahlbezirken gaben 653.205 Wähler von insgesamt  917.063 
Wahlberechtigten ihre Stimme ab. Die Wahlbeteiligung lag bei 71,2% und war somit um 
2,2%-Punkte niedriger als bei der letzten Bundestagswahl (2009: 73,4%). 

• 262.092 Münchner nutzten dabei die Möglichkeit der Briefwahl, das sind 40,1% aller 
Wähler. 

• 4.818 Erststimmen waren ungültig. Der Anteil ungültiger Stimmen lag bei 0,7%. 

• 2.989 Zweitstimmen waren ungültig. Der Anteil ungültiger Stimmen lag bei 0,5%. 
 

 

CSU Christlich-Soziale Union in Bayern e.V.  

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands  

FDP Freie Demokratische Partei  

GRÜNE BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  

DIE LINKE DIE LINKE  

PIRATEN Piratenpartei Deutschland  

NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands  

ÖDP Ökologisch-Demokratische Partei  

REP DIE REPUBLIKANER Nur mit Zweitstimme wählbar 

Bündnis 21/RRP Bündnis 21/RRP Nur mit Zweitstimme wählbar 

BP Bayernpartei  

Tierschutzpartei PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ Nur mit Zweitstimme wählbar 

DIE VIOLETTEN Die Violetten - für spirituelle Politik Nur mit Zweitstimme wählbar 

BüSo Bürgerrechtsbewegung Solidarität  

MLPD Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands  

AfD Alternative für Deutschland  

pro Deutschland Bürgerbewegung pro Deutschland  

DIE FRAUEN Feministische Partei DIE FRAUEN Nur mit Zweitstimme wählbar 

FREIE WÄHLER FREIE WÄHLER Bayern  

PARTEI DER VERNUNFT Partei der Vernunft Nur mit Zweitstimme wählbar 

BB BÜRGER-BLOCK e.V. Nur mit Erststimme wählbar 

 



Statistisches Amt der Landeshauptstadt München   Teil A - Seite 3 

2 Amtliches Endergebnis der Erststimmen in München 
 

2.1 Gesamtstadt-Ergebnisse: Erststimmen 
 

• Die CSU erhielt in München mit 43,5% (absolut 281.849) die meisten Erststimmen. Im 
Vergleich zur letzten Bundestagswahl 2009 (Ergebnis 09: 36,9%) verbesserte sich das 
Erststimmenergebnis der CSU um 6,6%-Punkte. 

• Auf die SPD entfielen 29,3% (absolut: 189.666) der Wählerstimmen, das sind 0,1%-Punkte 
weniger als 2009 (Ergebnis 09: 29,4%). 

• Auf dem dritten Platz lagen die Grünen mit 11,3% der Erststimmen (absolut: 73.212). Im 
Vergleich zur Bundestagswahl vor vier Jahren verzeichneten die Grünen leichte Verluste 
von 1,4%-Punkten verzeichnen - 2009 erzielten sie 12,7% der Erststimmen. 

• Vergleichbar zum bundesweiten Trend erlitt die FDP auch in München große 
Stimmenverluste: Mit 3,7% der Stimmen (absolut: 24.303) verschlechterte die FDP ihr 
Erststimmenergebnis um 8,2%-Punkte gegenüber der letzten Bundestagswahl (Ergebnis 
09: 11,9%). 

• Die Linken verloren mit 24.597 Stimmen (3,8% der Erststimmen) 1,5%-Punkte Vergleich 
zu 2009. 

• Sonstige Parteien:  
Piratenpartei Deutschland 2,6%, 

Nationaldemokratische Partei Deutschlands 0,6%, 

Ökologisch-Demokratische Partei 1,6%, 

Bayernpartei 0,3%, 

Bürgerrechtsbewegung Solidarität 0,1%, 

Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands 0,0%, 

Alternative für Deutschland 0,7%, 

Bürgerbewegung pro Deutschland 0,1%, 

FREIE WÄHLER Bayern 2,2%, 

BÜRGER-BLOCK e.V. 0,0%. 
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2.2 Ergebnisse in den 4 Wahlkreisen: Erststimmen 
 

In allen vier Wahlkreisen erhielt die CSU die meisten Erststimmen, jeweils gefolgt 
von der SPD. Die CSU schnitt in den Briefwahlbezirken generell besser ab als in den 
Urnenbezirken, bei der SPD verhielt es sich genau umgekehrt. 

 

• Im Wahlkreis 218 München-Nord erhielt die CSU mit ihrem Kandidaten Johannes 
Singhammer 43,2% der Erststimmen. Sein Herausforderer Florian Post von der SPD lag 
mit 31,4% auf dem zweiten Rang. 
Partei Wahlkreiskandidaten/innen Wahlkreis 218 Prozent 
CSU Johannes Singhammer  43,2 % 
SPD Florian Post 31,4 % 
FDP Ruth Hohenadl 3,7 % 
Grüne Doris Wagner 10,3 % 
Die Linke Roland Stigge  3,7 % 
Piraten Alexander Bock 3,2 % 
NPD Detlef Wacker  0,7 % 
ÖDP Michael Sandweg 1,5 % 
BüSo Martin Hennig 0,1 % 
MLPD Klaus Dumberger 0,1 % 
Freie Wähler Gökhan Deger  1,9 % 
 
 

• Mit 44,6% der Wählerstimmen gewann im Wahlkreis 219 München-Ost die CSU mit ihrem 
Kandidaten Dr. Wolfgang Stefinger und erzielte einen Vorsprung von 15,9%-Punkten 
gegenüber Claudia Rosina Tausend von der SPD, die 28,7% erhielt. 
Partei Wahlkreiskandidaten/innen Wahlkreis 219 Prozent 
CSU Dr. Wolfgang Stefinger 44,6 % 
SPD Claudia Rosina Tausend 28,7 % 
FDP Manfred Krönauer 4,1 % 
Grüne Ulrike Goldstein 10,2 % 
Die Linke Oguz Lüle 3,4 % 
Piraten Holger van Lengerich 2,2 % 
NPD Karl Richter 0,7 % 
ÖDP Dr. Klaus Buchner 1,6 % 
BP Christa Philipp 1,2 % 
BüSo Erich Kaisersberger 0,1 % 
Freie Wähler Dr. Stephanie Hentschel 3,0 % 
 
 

• Im Wahlkreis 220 München-Süd erreichte die CSU mit ihrem Kandidaten Dr. Peter 
Gauweiler 43,4% der Erststimmen. Die SPD kam mit Christian Vorländer auf 28,4%. 
  Partei Wahlkreiskandidaten/innen Wahlkreis 220 Prozent 
CSU Dr. Peter Gauweiler 43,4 % 
SPD Christian Vorländer 28,4 % 
FDP Randhir Dindoyal 3,0 % 
Grüne Jerzy Montag 11,4 % 
Die Linke Nicole Gohlke 3,9 % 
Piraten Nikolaus Jaroslawsky 2,6 % 
NPD Renate Werlberger 0,5 % 
ÖDP Sebastian Frankenberger 1,7 % 
BüSo  Christa Kaiser 0,1 % 
AfD Dr. André Tilman Röhm 3,0 % 
Freie Wähler Martin Blasi 1,9 % 
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• Der CSU-Kandidat Dr. Hans-Peter Uhl für den Wahlkreis 221 München-West/Mitte 
erzielte 42,6% der Erststimmen und lag somit vor dem SPD-Kandidaten Roland Fischer, 
der 28,6% erhielt. 
Partei Wahlkreiskandidaten/innen Wahlkreis 221 Prozent 
CSU Dr. Hans-Peter Uhl  42,6 % 
SPD Roland Fischer 28,6 % 
FDP Dr. Daniel Volk 4,0 % 
Grüne Dieter Janecek 13,1 % 
Die Linke Nicole Fritsche 4,1 % 
Piraten Ronald Heinrich 2,6 % 
NPD Björn-Christopher Balbin 0,6 % 
ÖDP Mechthild von Walter 1,6 % 
BüSo  Werner Zuse 0,1 % 
Pro Deutschland Stefan Werner 0,4 % 
Freie Wähler Reinhold Herbert 2,1 % 
BB Dr. Robert Mertel 0,1 % 

 
 
 
2.3   Ergebnis in den Wahlbezirken (auf Basis der 702 Urnenbezirke): Erststimmen 
 

• In 563 der 702 Urnenbezirke (ohne Briefwahlbezirke) konnte die CSU die Mehrheit 
erzielen. 

• In 134 Urnenbezirken erreichte dies die SPD. 

• In 5 Urnenbezirken hatten die CSU und SPD die gleiche Anzahl an Stimmen. 
 

 
 
2.4  Ergebnisse  der Erststimmen im Vergleich Deutschland, Bayern, München  
  für die 6 größten Parteien 
 

in % Deutschland Bayern München 
Wahlbeteiligung 71,5 % 70,0 % 71,2 % 
CDU/CSU  45,3 % 53,9 % 43,5 % 
SPD 29,4 % 22,0 % 29,3 % 
FDP 2,4 % 2,8 % 3,7 % 
Grüne 7,3 % 7,7 % 11,3 % 
Linke 8,2 % 3,4 % 3,8 % 
AfD 1,9 % 2,2 % 0,7 % 
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3 Amtliches Endergebnis der Zweitstimmen in München 
 
 
3.1 Gesamtstadt-Ergebnisse: Zweitstimmen 
 

• Mit deutlichen Stimmengewinnen gegenüber der Bundestagswahl 2009 wurde die CSU mit 
37,8% der Zweitstimmen (absolut: 245.767) erneut stärkste Kraft in München.  Bei der 
letzten Bundestagswahl 2009 erreichte die CSU 32,1% - das entspricht einem Plus bei  
Zweitstimme um 5,7%-Punkte.  

• Auf die SPD entfielen 23,9% (absolut: 155.522) der Wählerstimmen, das sind 4,6%-Punkte 
mehr als bei der Bundestagswahl 2009 (Ergebnis 09: 19,3%).  

• Stimmenverluste dagegen bei den Grünen. Sie erhielten 14,1% der Wählerstimmen 
(absolut: 91.401) und liegen damit um 3,4%-Punkte unter ihrem Zweitstimmenergebnis 
von 2009 (Ergebnis 09: 17,5%).  

• Deutliche Verluste musste die FDP verbuchen. Mit einem Zweitstimmenanteil von 7,7% 
(absolut: 50.130) verschlechterte sich ihr Ergebnis von 2009 um 9,9%-Punkte (Ergebnis 
09: 17,6%).  

• Die Linken erzielten einen Zweitstimmenanteil von 4,6% (absolut: 29.872), einen Verlust 
um 2,1%-Punkten gegenüber 2009. 

• Die neu an den Start gegangene Partei Alternative für Deutschland erhielt 4,5% der 
Zweitstimmen. 

• Sonstige Parteien:  
Piratenpartei Deutschland 2,5%, 

Nationaldemokratische Partei Deutschlands 0,4%, 

Ökologisch-Demokratische Partei 1,0%, 

DIE REPUBLIKANER 0,2%, 

Bündnis 21/RRP 0,0%, 

Bayernpartei 0,6%, 

PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ 0,7%, 

Die Violetten - für spirituelle Politik 0,1%, 

Bürgerrechtsbewegung Solidarität 0,0%, 

Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands 0,0%, 

Bürgerbewegung pro Deutschland 0,1%, 

Feministische Partei DIE FRAUEN 0,1%, 

FREIE WÄHLER Bayern 1,5%, 

Partei der Vernunft 0,1%. 
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3.2 Ergebnisse in den Wahlkreisen: Zweitstimmen 
 

In allen vier Wahlkreisen ging die Mehrheit der Stimmen an die CSU,  während die 
SPD  jeweils das zweitbeste Ergebnis erzielen konnte. 

 

• Im Wahlkreis 218 München-Nord erreichte die CSU einen Zweitstimmenanteil von 36,8% 
und lag vor der SPD, auf die 24,7% der Stimmen entfielen. Die FDP kam auf 8,2%, die 
Grünen auf 13,6%, die Linken 4,6% und die AfD auf 4,6% der Zweitstimmen. 

• Mit 39,5% war das Ergebnis der CSU im Wahlkreis 219 München-Ost um 16,2%-Punkte 
besser als das SPD-Zweitstimmenergebnis, das bei 23,3% lag. Die Grünen erhielten 
12,9% der Zweitstimmen, gefolgt von der FDP mit 8,2%. Der Zweitstimmenanteil der 
Linken lag bei 4,2%, die AfD bei 4,6%. 

• Im Wahlkreis 220 München-Süd dominierte die CSU mit 37,9% der Zweitstimmen. Die 
SPD kam auf 24,0%, die Grünen auf 14,0%. Auf die FDP entfielen 7,0%, auf die Linken 
4,8% und auf die AfD 4,6%. 

• Im Wahlkreis 221 München-West/Mitte erhielt die CSU mit 37,0%, gefolgt von der SPD 
mit 23,7%. Die Grünen erreichten 15,6% und damit ihr bestes Zweitstimmenergebnis in 
den Münchner Wahlkreisen. Die FDP kam auf 7,4%, die Linken auf 4,8% und die AfD auf 
4,2% der Zweitstimmen. 

 

 

3.3 Ergebnis in den Wahlbezirken (auf Basis der 702 Urnenbezirke) : Zweitstimmen 

• In 608 der 702 Urnenbezirke (ohne Briefwahlbezirke) konnte die CSU die Mehrheit 
erzielen. 

• In 85 Urnenbezirken erreichte dies die SPD. 

• In 2 Urnenbezirken hatten die CSU und SPD die gleiche Anzahl an Stimmen. 

• 7 der Urnenbezirke ging mehrheitlich an die Grünen (allein 3 davon im 2. Stadtbezirk 
Ludwigsvorstadt – Isarvorstadt). 

 
 
3.4 Ergebnisse  der Zweitstimmen im Vergleich Deutschland, Bayern, München  
 für die 6 größten Parteien 
 

in % Deutschland Bayern München 
Wahlbeteiligung 71,5 % 70,0 % 71,2 % 
CDU/CSU  41,5 % 49,3 % 37,8 % 
SPD 25,7 % 20,0 % 23,9 % 
FDP 4,8 % 5,1 % 7,7 % 
Grüne 8,4 % 8,4 % 14,1 % 
Linke 8,6 % 3,8 % 4,6 % 
AfD 4,7 % 4,3 % 4,5 % 
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3.5 Ergebnisse  der Zweitstimmen in ausgewählten Städten 
 

Stadt Wahl-
beteiligung 

CDU/ 
CSU SPD FDP GRÜNE LINKE AfD Sonstige 

München 71,2% 37,8% 23,9% 7,7% 14,1% 4,6% 4,5% 7,4% 

Ausgewählte deutsche Städte 

Berlin 72,5% 28,5% 24,6% 3,6% 12,3% 18,5% 4,9% 7,7% 
Hamburg 70,3% 32,1% 32,4% 4,8% 12,7% 8,8% 4,2% 5,0% 
Dresden 74,1% 38,6% 14,9% 3,1% 9,1% 18,7% 6,9% 8,6% 
Dortmund 68,1% 29,0% 39,5% 4,0% 9,6% 7,8% 4,1% 6,0% 
Düsseldorf 73,3% 38,8% 28,2% 7,6% 9,6% 7,0% 4,2% 4,6% 
Hannover 72,4% 31,6% 35,1% 4,5% 13,9% 7,2% 3,5% 4,2% 
Stuttgart 76,7% 38,3% 21,9% 7,5% 15,8% 6,4% 4,3% 5,7% 
Frankfurt a. M. 70,7% 33,7% 26,6% 7,0% 14,4% 8,5% 5,1% 4,7% 
Leipzig 67,9% 34,6% 18,7% 3,0% 9,2% 21,9% 5,6% 7,0% 

Ausgewählte bayerische Städte 

Nürnberg 66,9% 37,1% 27,7% 4,9% 10,9% 6,6% 4,6% 8,2% 
Augsburg 64,1% 43,6% 22,2% 4,7% 10,5% 5,6% 5,4% 8,0% 
Regensburg 66,4% 42,5% 20,9% 5,3% 13,2% 5,1% 4,2% 8,8% 
Würzburg 69,0% 39,9% 22,8% 6,1% 14,9% 4,9% 4,1% 7,4% 
Fürth 65,2% 35,9% 28,6% 4,8% 10,6% 7,0% 4,8% 8,2% 
Erlangen 74,2% 36,8% 25,6% 6,0% 14,1% 5,3% 4,1% 8,0% 

 
 
 

3.6 Die wichtigsten Ergebnisse der Wählerwanderungsanalyse auf Basis der 
Zweitstimme 
 
Die Bundestagswahl 2013 wird geprägt durch folgende primäre Wählerwanderungen: 
 

• Aus Sicht der CSU: 
o CSU hat ausschließlich Zugewinne durch die FDP: Mehr als 42 100 FDP-Wähler der 

letzten Bundestagswahl haben diesmal ihre Stimme der CSU gegeben 

o Abgegeben hat die CSU vor allem an die Nichtwähler (8 500 Stimmen) sowie an die 
AfD ca. 1 700 Wählerstimmen. 

o Die CSU hat eine Haltequote von ca. 90%, d.h. 90% der CSU-Wähler bei der letzten 
Bundestagswahl haben auch diesmal wieder die CSU gewählt. 

 

• Aus Sicht der SPD: 
o Große Zugewinne von den Grünen: Mehr als 20 100 Stimmen haben die Grünen an 

die SPD abgegeben. Desweiteren hat die SPD 5 500 Wählerstimmen von der FDP und 
3 800 Wählerstimmen von den Linken gewonnen. 

o Die SPD besitzt eine Haltequote von ca. 89%, d.h. 89% der SPD-Wähler der letzten 
Bundestagswahl haben auch diesmal wieder die SPD gewählt. 
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• Aus Sicht der Grünen: 
o Grüne verlieren an alle Parteien: Die größten Verluste der Grünen mit ca. 20 100 

Wählerstimmen an die SPD, gefolgt von 2 900 Stimmen an die Linken.  
o Die Haltequote der Grünen liegt bei 71%, d.h. 71% der Grünen-Wähler bei der letzten 

Bundestagswahl haben bie dieser Wahl wieder für die Grünen gestimmt. 

 

• Aus Sicht der FDP: 
o FDP verliert an nahezu alle Parteien: Allein rund 42 100 Stimmen an die CSU, ca. 

13 300 Stimmen an die AfD, 5 500 Stimmen an die SPD, ca. 4 000 Stimmen an die 
sonstigen Parteien und ca. 2 400 Stimmen an die Nichtwähler.  

o Die FDP konnte nur knapp 37% ihrer Wähler von der letzten Bundestagswahl halten. 
 

• Aus Sicht der Linken: 
o Die Linken konnten bei dieser Wahl ihre Wählerschaft nicht so recht mobilisieren: 

ca. 9 100 Linke-Wähler der letzten Bundestagswahl haben sich dieses Mal der Wahl 
enthalten.   

o Zugewinne konnten von den Grünen verbucht (2 900 Wählerstimmen) werden.  
o Verluste an SPD (3 800 Wählerstimmen), AfD (ca. 2 600 Stimmen) und an die 

Sonstigen (3 400 Stimmen).  
o Die Linken konnte ca. 45% ihrer Wähler aus der letzten Bundestagswahl halten. 

 

• Aus Sicht der AfD: 
o Große Wanderung von der FDP zur AfD: ca. 13 300 Wähler wechselten von der FDP 

zur AfD, ca. 6 900 Stimmen bekam die AfD von Wählern, die bei der letzten 
Bundestagswahl Parteien aus dem „Pool“ der Sonstigen Parteien gewählt haben.  

 
 
Hinweis:  Details zur Wählerwanderungsanalyse in Teil D des 

vorliegenden Wahlberichts. 
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Erststimmen - Amtliches Endergebnis Stand der Daten:

24.09.2013 um 12:10 Uhr

Stadtgebiet München

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Gewinn und Verlust gegenüber der Bundestagswahl 2009

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen - Bundestagswahl 2013

 Statistisches Amt der Landeshauptstadt München  Teil B - Seite 5



Erststimmen - Amtliches Endergebnis Stand der Daten:

24.09.2013 um 12:10 Uhr

Wahlkreis 218 München-Nord

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Gewinn und Verlust gegenüber der Bundestagswahl 2009

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen - Bundestagswahl 2013

 Statistisches Amt der Landeshauptstadt München  Teil B - Seite 6



Erststimmen - Amtliches Endergebnis Stand der Daten:

24.09.2013 um 12:10 Uhr

Wahlkreis 219 München-Ost

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Gewinn und Verlust gegenüber der Bundestagswahl 2009

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen - Bundestagswahl 2013

 Statistisches Amt der Landeshauptstadt München  Teil B - Seite 7



Erststimmen - Amtliches Endergebnis Stand der Daten:

24.09.2013 um 12:10 Uhr

Wahlkreis 220 München-Süd

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Gewinn und Verlust gegenüber der Bundestagswahl 2009

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen - Bundestagswahl 2013

 Statistisches Amt der Landeshauptstadt München  Teil B - Seite 8



Erststimmen - Amtliches Endergebnis Stand der Daten:

24.09.2013 um 12:10 Uhr

Wahlkreis 221 München-West/Mitte

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Gewinn und Verlust gegenüber der Bundestagswahl 2009

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen - Bundestagswahl 2013

 Statistisches Amt der Landeshauptstadt München  Teil B - Seite 9
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Zweitstimmen - Amtliches Endergebnis Stand der Daten:

24.09.2013 um 12:10 Uhr

Stadtgebiet München

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Gewinn und Verlust gegenüber der Bundestagswahl 2009

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen - Bundestagswahl 2013
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Zweitstimmen - Amtliches Endergebnis Stand der Daten:

24.09.2013 um 12:10 Uhr

Wahlkreis 218 München-Nord

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Gewinn und Verlust gegenüber der Bundestagswahl 2009

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen - Bundestagswahl 2013
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Zweitstimmen - Amtliches Endergebnis Stand der Daten:

24.09.2013 um 12:10 Uhr

Wahlkreis 219 München-Ost

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Gewinn und Verlust gegenüber der Bundestagswahl 2009

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen - Bundestagswahl 2013
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Zweitstimmen - Amtliches Endergebnis Stand der Daten:

24.09.2013 um 12:10 Uhr

Wahlkreis 220 München-Süd

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Gewinn und Verlust gegenüber der Bundestagswahl 2009

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen - Bundestagswahl 2013
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Zweitstimmen - Amtliches Endergebnis Stand der Daten:

24.09.2013 um 12:10 Uhr

Wahlkreis 221 München-West/Mitte

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Gewinn und Verlust gegenüber der Bundestagswahl 2009

Quelle: LH München, Kreisverwaltungsreferat- Wahlamt.

Wahlergebnisse in den Wahlkreisen - Bundestagswahl 2013
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Erststimmen – Amtliches Endergebnis  

Wahlbeteiligung – Stadtbezirke  

 

Wahlbeteiligung – Wahlbezirke  
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Erststimmen – Amtliches Endergebnis  

Mehrheiten – Stadtbezirke 
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Erststimmen – Amtliches Endergebnis 

CSU – Anteile – Wahlbezirke 

 

CSU – Hochburgen – Wahlbezirke
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Erststimmen – Amtliches Endergebnis 

SPD – Anteile – Wahlbezirke

 

SPD – Hochburgen – Wahlbezirke
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Erststimmen – Amtliches Endergebnis 

Grüne – Anteile – Wahlbezirke

 

Grüne – Hochburgen – Wahlbezirke
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Erststimmen – Amtliches Endergebnis 

FDP – Anteile – Wahlbezirke

 

FDP – Hochburgen – Wahlbezirke
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Erststimmen – Amtliches Endergebnis 

Linke – Anteile – Wahlbezirke

 

Linke – Hochburgen – Wahlbezirke
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Erststimmen – Amtliches Endergebnis 

AfD – Anteile – Wahlbezirke

 

AfD – Hochburgen – Wahlbezirke
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Die AfD ist bei der Erststimme nur im 
Wahlkreis 220 München - Süd 
angetreten. 

Die AfD ist bei der Erststimme nur im 
Wahlkreis 220 München - Süd 
angetreten. 
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Zweitstimmen – Amtliches Endergebnis 

Wahlbeteiligung – Stadtbezirke  

 
 

Wahlbeteiligung – Wahlbezirke  
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Zweitstimmen – Amtliches Endergebnis 

Mehrheiten – Stadtbezirke  
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Zweitstimmen – Amtliches Endergebnis 

CSU – Anteile – Wahlbezirke

 

CSU – Hochburgen – Wahlbezirke
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Stand der Daten: 
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Zweitstimmen – Amtliches Endergebnis 

SPD – Anteile – Wahlbezirke

 

SPD – Hochburgen – Wahlbezirke
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  23:15 Uhr  
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Zweitstimmen – Amtliches Endergebnis 

Grüne – Anteile – Wahlbezirke

 

Grüne – Hochburgen – Wahlbezirke
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Zweitstimmen – Amtliches Endergebnis 

FDP – Anteile – Wahlbezirke

 

FDP – Hochburgen – Wahlbezirke
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Zweitstimmen – Amtliches Endergebnis 

Linke – Anteile – Wahlbezirke

 

Linke – Hochburgen – Wahlbezirke
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Thematische Karten – Bundestagswahl 2013 
Zweitstimmen – Amtliches Endergebnis 

AfD – Anteile – Wahlbezirke

 

AfD – Hochburgen – Wahlbezirke
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Wählerwanderungen bei den Bundestagswahlen 2009 und 2013 in München

CSU SPD Grüne FDP Linke AfD Sonstige
Nicht-
wähler

insgesamt

CSU 90,0%  1,0%  0,7%  0,8%  0,6%  0,8%  0,9%  5,2%  100,0%  

SPD 1,7%  88,6%  0,9%  0,8%  0,8%  1,7%  1,4%  4,1%  100,0%  

Grüne 1,5%  18,1%  71,3%  1,0%  3,0%  0,9%  2,3%  2,0%  100,0%  

FDP 37,0%  5,5%  1,1%  37,1%  0,9%  11,2%  3,8%  3,3%  100,0%  

Linke 1,9%  11,0%  1,3%  1,0%  45,4%  5,7%  10,0%  23,7%  100,0%  

Sonstige 2,5%  5,4%  1,4%  1,0%  2,3%  14,9%  67,4%  5,0%  100,0%  

Nichtwähler 1,1%  1,6%  0,9%  0,6%  0,6%  0,6%  0,8%  93,7%  100,0%  

© Statistisches Amt München

2009 haben …% 
der Wahlberech-
tigten … gewählt

2013 haben …% der Wahlberechtigten … gewählt

Lesebeispiel:  90,0% der CSU-Wähler von 2009 haben 2013 wieder die CSU gewählt. 1,0% der CSU-Wähler von 2009 haben 2013 ihre 
Stimme der SPD gegeben. 1,7% der SPD-Wähler von 2009 haben bei der Bundestagswahl 2013 die CSU gewählt.

(berechnet nach der eiPack- Methode (Multinomial-Dirichlet-Modell nach Rosen et al. in der r-Implemen-
tierung von Lau et al.))

Amtliches Endergebnis - Zweitstimmen

 Statistisches Amt der Landeshauptstadt München  Teil D - Seite 2



 Lesebeispiele:

 Die CSU hat 2013 im Vergleich zur Vorwahl 2009 rund 31 000 Wählerstimmen gewonnen, von der FDP 42 100 Stimmen.

 Die FDP hat 2013 im Vergleich zur Vorwahl 2009 rund 68 000 Wählerstimmen verloren, davon allein 42 100 Stimmen an die CSU.

© Statistisches Amt München

Die wichtigsten Wanderungssalden auf einen Blick   
im Vergleich der Bundestagswahlen 2009 und 2013 in München

(Amtliches Endergebnis - Zweitstimmen)

CSU
+ 31 000

SPD
+ 27 000

Grüne
- 26 000

FDP
- 68 000

Linke
- 15 000

8 500

1 700

42 100

20 100

5 500

3 800

2 200

2 900

13 300

5 500

42 100

3 800

2 600

9 100

FDP
Nichtwähler

AfD

Grüne

FDP

Linke

AfD

CSU

Grüne

AfD

SPD

Nichtwähler

SPD

AfD

2 900 Linke

20 100 SPD
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Wählerwanderungen bei den Bundestagswahlen 2009 und 2013 in München
Wählersalden aus Sicht der Parteien - Amtliches Endergebnis Zweitstimmen

© Statistisches Amt München

© Statistisches Amt München
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+ 3 800

- 2 200

+ 700
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15 000

20 000

25 000
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CSU

Grüne

FDP

Linke
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Sonstige

Nichtwähler

0 + 300
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-15 000
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5 000

10 000

15 000

20 000

25 000

30 000

35 000

40 000

45 000

Aus Sicht der CSU

SPD

Grüne

FDP

Linke

AfD

Sonstige

Nichtwähler

Lesebeispiel: Positive Werte bedeuten eine Wählerwanderung zur CSU, negative Werte zeigen eine Wanderung 
von der CSU weg.

Lesebeispiel: Positive Werte bedeuten eine Wählerwanderung zur SPD, negative Werte zeigen eine Wanderung 
von der SPD weg.
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Wählerwanderungen bei den Bundestagswahlen 2009 und 2013 in München
Wählersalden aus Sicht der Parteien - Amtliches Endergebnis Zweitstimmen

© Statistisches Amt München
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Nichtwähler

Lesebeispiel: Positive Werte bedeuten eine Wählerwanderung zu den GRÜNEN, negative Werte zeigen eine 
Wanderung von den GRÜNEN weg.

Lesebeispiel: Positive Werte bedeuten eine Wählerwanderung zur FDP, negative Werte zeigen eine Wanderung 
von der FDP weg.
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Wählerwanderungen bei den Bundestagswahlen 2009 und 2013 in München
Wählersalden aus Sicht der Parteien - Amtliches Endergebnis Zweitstimmen

© Statistisches Amt München
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Lesebeispiel: Positive Werte bedeuten eine Wählerwanderung zu den LINKEN, negative Werte zeigen eine 
Wanderung von den LINKEN weg.

Lesebeispiel: Positive Werte bedeuten eine Wählerwanderung zur AfD, negative Werte zeigen eine Wanderung 
von der AfD weg.
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Wählerwanderungen bei den Bundestagswahlen 2009 und 2013 in München
Wählersalden aus Sicht der Parteien - Amtliches Endergebnis Zweitstimmen

© Statistisches Amt München
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Lesebeispiel: Positive Werte bedeuten eine Wählerwanderung zu den NICHTWÄHLERN, negative Werte zeigen 
eine Wanderung von den NICHTWÄHLERN weg.
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Stamm- und Wechselwähler bei der Bundestagswahl 2013 in München
Amtliches Endergebnis - Zweitstimmen

78,6%
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68,0% 64,1%
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Wie setzt sich die Wählerschaft 2013 der einzelnen Parteien zusammen (in %)?

Stammwähler Wechselwähler Nichtwähler

© Statistisches Amt München
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Lesebeispiel:  Von den CSU-Wählern 2013 hatten 78,6% auch schon 2009 ihre Stimme der CSU gegeben.  20,3% hatten bei der Bundestagswahl 
2009 eine andere Partei, als die CSU, gewählt. 1,1% der CSU-Wähler 2013 nahmen an der Wahl 2009 nicht teil.
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In wie weit sind die Wähler ihrer Partei treu geblieben (in %)?

Stammwähler Wechselwähler Nichtwähler

Lesebeispiel:  90,0% der CSU-Wähler 2009 sind ihrer Partei treu geblieben und haben auch 2013 wieder CSU gewählt. 4,8% der CSU-Wähler 
2009 haben bei der aktuellen Wahl eine andere Partei, als die CSU, gewählt. 5,2% der CSU-Wähler 2009 nahmen an der Wahl 2013 nicht teil.

© Statistisches Amt München
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Statistische Methodik zur Wählerwanderungsanalyse der Stadt München 
André Klima, Thomas Schlesinger, Paul W. Thurner und Helmut Küchenhoff  

Statistisches Beratungslabor und Geschwister Scholl Institut  
für Politische Wissenschaft der LMU München 

1. Einführung 

Für die Wählerwanderungsanalyse der Stadt München wurde vom Statistischen Beratungslabor der LMU 
eine Studie zur statistischen Methodik durchgeführt. Ziel war es, gebräuchliche Verfahren zu evaluieren und 
eine klare und transparente, wissenschaftlich abgesicherte, nachvollziehbare Strategie zur Schätzung der 
Wählerwanderung in der Praxis zu finden. Die wesentlichen Ergebnisse der Studie und das Vorgehen sind 
im Folgenden kurz beschrieben. In Abschnitt 2 wird die Problemstellung dargestellt. In Abschnitt 3 finden 
sich die zentralen Ergebnisse zum Methodenvergleich, in Abschnitt 4 werden Details zu dem von uns 
verwendeten Verfahren gegeben. 

2. Problemstellung und Datengrundlage 

Da Befragungen am Wahltag, wie sie von verschiedenen Umfrageinstituten durchgeführt werden, aufwändig 
sind, wurden im Folgenden zunächst nur Strategien berücksichtigt, die als Datengrundlage die 
Wahlergebnisse der einzelnen Stimmbezirke verwenden. 

Das Problem bei der Abschätzung der Wählerwanderung besteht dann darin, dass nur die 
Aggregatergebnisse der beiden Wahlen bekannt sind. Wenn die Partei A beispielsweise 100 000 Stimmen 
bei der Wahl 2008 und 130 000 der Stimmen bei der Wahl 2013 bekommen hat, so kann man daraus nicht 
direkt ableiten, wie sich die individuellen Wähler verhalten haben. Ein (unwahrscheinlicher) Extremfall wäre, 
dass alle 130 000 Wähler 2008 eine andere Partei gewählt hatten und dass die 100 000 früheren Wähler zu 
einer anderen Partei gewechselt sind oder nicht gewählt haben. Ein anderer Extremfall wäre, dass alle 
100 000 Wähler aus dem Jahr 2008 die Partei A erneut gewählt haben und dass noch 30 000 Wähler von 
anderen Parteien und von den Nichtwählern hinzugekommen sind. 

Trotz dieser Unbestimmtheit ist es möglich, Methoden zur Schätzung der Wählerwanderung auf der Basis 
von Aggregatergebnissen zu entwickeln. Die Grundidee besteht darin, die einzelnen Wahlergebnisse, die ja 
für alle Stimmkreise jeweils getrennt vorliegen, in geeigneter Weise zu verwenden. Man spricht in der 
Literatur dann allgemein von Ökologischer Inferenz. Darunter versteht man solche Strategien, bei denen aus 
Daten höherer Ebene (hier die Stimmbezirke) auf individuelle Parameter (Wählerwanderung) geschlossen 
werden soll. Dabei ist es notwendig, dass die überprüften Methoden der speziellen Parteienlandschaft 
Deutschlands gerecht werden und Wählerwanderungen zwischen einer Vielzahl an Parteien geschätzt 
werden können. Dafür wurden in der wissenschaftlichen Literatur verschiedene Ansätze vorgeschlagen, die 
im Rahmen unsere Studie verglichen wurden. 

3. Methodenvergleich 

Alle Verfahren benötigen zusätzliche Annahmen, um eine Abschätzung durchführen zu können. Die 
einfachste, aber unrealistische Annahme ist, dass das Wählerwanderungsverhalten in allen Stimmbezirken 
näherungsweise gleich ist. Dies führt zu dem Verfahren der ökologischen Regression nach Goodman 
(1953). Ein weiterer älterer Ansatz ist der von Thomsen (1987). Dieser Ansatz ist komplexer und arbeitet mit 
einem Logit-Modell und der Gleichsetzung von Korrelationen auf Individualebene und auf Ebene der 
Gebietseinheiten. Zur Berechnung wurde von Thomsen eine entsprechende Software zur Verfügung gestellt. 

Neuere Ansätze sind sog. Hierarchische Bayesianische Modelle. Diese sind in der Lage, mögliche 
Schwankungen in dem Wählerwanderungsverhalten zwischen den Bezirken in die Modellierung 
einzubeziehen. Ein Vorschlag aus dieser Modellgruppe ist das Multinomial-Dirichlet Modell von Rosen, 
Jiang, King and Tanner (2001). Zu dieser Strategie gibt es eine Software-Implementierung (eiPack) in dem 
Programmpaket R (Lau, Moore, Kellermann 2007). 

Ein weiterer Vorschlag stammt von Andreadis und Chadjipadelis (2009), der von Kellermann (2011) 
modifiziert wurde. Dabei handelt es sich um iterative Algorithmen, die eine Anwendung von Methoden für 
den 2 x 2 Spezialfall der Ökologischen Inferenz ermöglichen. Die beiden iterativen Algorithmen 
unterscheiden sich leicht in der Reihenfolge bei der Durchführung der einzelnen Schritte. 
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In einer ausführlichen Simulationsstudie wurden die verschiedenen Methoden verglichen. Es stellte sich 
dabei heraus, dass das Multinomial-Dirichlet Modell am besten abschnitt. Die durchschnittliche Abweichung 
(Fehlerquote) lag allerdings immer noch bei ca. 10 - 20%-Punkten, was wohl auf die Grundproblematik der 
Ökologischen Inferenz zurückzuführen ist. Ähnliche Ergebnisse ergaben sich auch bei einer  
Simulationsstudie von Wählerwanderungen im Saarland. Daher wurde das Verfahren nach dem Multinomial-
Dirichlet Modell für die Schätzung der Wählerwanderung in München bei der Landtags- und der 
Bundestagswahl 2013 ausgewählt. Im folgenden Abschnitt werden einige Details dazu beschrieben. 

4. Die Berechnung der Wählerwanderung in München 

Zur Berechnung der Wählerwanderung mit aggregierten Daten müssen in einem ersten Schritt über die Zeit 
homogene Gebiete gebildet werden. Da es zu Veränderungen im Zuschnitt der Stimmbezirke gekommen ist, 
sind kleine Anpassungen notwendig. Insgesamt stehen aber 650 Gebietseinheiten in München, 
Stimmbezirke oder zusammengefasste Stimmbezirke, für die Berechnungen zur Verfügung. 

Die Briefwähler werden anteilig auf die entsprechenden Stimmbezirke aufgeteilt. Dazu wird die Zuordnung 
der Stimmbezirke zu den Briefwahlbezirken genutzt. Wenn vorhanden werden auch die Informationen zur 
Zahl der Wahlscheinbeantragungen bei der Verteilung genutzt. In der Simulationsstudie zeigte sich nämlich, 
dass bei Verteilung der Briefwähler besser Ergebnisse erreicht werden können.  

Zur Berechnung wird ein erweiterter Nichtwählerbegriff genutzt. Neben den Nichtwählern bei einer Wahl, 
werden auch die ungültigen Stimmen zu den Nichtwählern hinzugefügt. Zusätzlich werden jedoch auch 
mögliche Änderungen in der Zahl der Stimmberechtigten ebenfalls bei den Nichtwählern berücksichtigt. Der 
hier genutzte Nichtwählerbegriff unterscheidet sich daher deutlich von demjenigen der Wahlstatistik. Dieses 
Vorgehen wird aus inhaltlichen Gründen gewählt, da so zumindest zum Teil eine Veränderung in den 
Stimmbezirken berücksichtigt werden kann. 

Mit den so aufbereiteten Daten wird anschließend die Wählerwanderung mit dem Multinomial-Dirichlet 
Modell berechnet. Die Ergebnisse können als absolute Anzahlen, Anteile der Wähler der ersten Wahl 
(„Wohin sind die Wähler gegangen?“) und als Anteile der Wähler bei der zweiten Wahl („Woher kommen 
meine Wähler?“) dargestellt werden. Gebräuchlich ist auch die Darstellung der Wanderungssalden, bei der 
die gegenseitigen Wanderungsströme der Parteien aufgerechnet werden und nur die zahlenmäßigen 
Gewinne an Wählern von einer Partei oder Verluste an eine Partei angegeben werden. 

5. Ausblick 

Weitere Strategien, die Methodik zu verbessern, werden überprüft. Diese beinhalten insbesondere das 
Einbeziehen weitere Informationen, z. B. die Kombination der vorliegenden Daten mit Ergebnissen einer 
Nachwahlbefragung (siehe auch Greiner, Quinn, 2010). 
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